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GefahrenkarteGefahrenkarte
..

Entstehung, Inhalt, Entstehung, Inhalt, 
EinsatzmEinsatzmööglichkeiten der glichkeiten der 

GefahrenkarteGefahrenkarte
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GrundlagenGrundlagen
�� 1991: Bundesgesetze 1991: Bundesgesetze üüber den Wasserbau und den Waldber den Wasserbau und den Wald

�� Grundsatz: Schadenpotential soll in erster Linie durch  Grundsatz: Schadenpotential soll in erster Linie durch  
raumplanerische Massnahmen vermindert werdenraumplanerische Massnahmen vermindert werden

�� Bis 2011 sollen die Gefahrenkarten schweizweit vorliegen.Bis 2011 sollen die Gefahrenkarten schweizweit vorliegen.

�� Voraussetzung: Erstellen von GefahrenkartenVoraussetzung: Erstellen von Gefahrenkarten
�������� Kantone sind Kantone sind verpflichtet, Gefahrenkarten fverpflichtet, Gefahrenkarten füür r 
Hochwasser, Lawinen, Rutschungen sowie Hochwasser, Lawinen, Rutschungen sowie 
Sturzprozesse zu erstellen und diese bei Sturzprozesse zu erstellen und diese bei 
raumwirksamen Traumwirksamen Täätigkeiten (Raumtigkeiten (Raum-- und und 
Nutzungsplanung) zu berNutzungsplanung) zu berüücksichtigen.cksichtigen.

�� RRB Nr. 164 vom 20. Juni 1995: OFA / TBA erstellen RRB Nr. 164 vom 20. Juni 1995: OFA / TBA erstellen 
Gefahrengrundlagen und fGefahrengrundlagen und füühren sie nach.hren sie nach.
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Gefahrenkarten fGefahrenkarten füür die Teilprozesser die Teilprozesse……

LawinenLawinen WBP WBP (Wildbachprozesse, (Wildbachprozesse, 

(Hochwasser, Rutschungen)(Hochwasser, Rutschungen)

GrundlagenGrundlagen

SturzSturz

Synoptische Gefahrenkarte 
(Verschnitt von allen Gefahrenprozessen)
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GrundlagenGrundlagen

Quelle: BAFUQuelle: BAFU
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GrundlagenGrundlagen
�� 1991: Bundesgesetze 1991: Bundesgesetze üüber den Wasserbau und den Waldber den Wasserbau und den Wald

�� Grundsatz: Schadenpotential soll in erster Linie durch  Grundsatz: Schadenpotential soll in erster Linie durch  
raumplanerische Massnahmen vermindert werdenraumplanerische Massnahmen vermindert werden

�� Bis 2011 sollen die GefahrenkartenBis 2011 sollen die Gefahrenkarten schweizweitschweizweit vorliegen.vorliegen.

�� Voraussetzung: Erstellen von GefahrenkartenVoraussetzung: Erstellen von Gefahrenkarten
�������� Kantone sind Kantone sind verpflichtet, Gefahrenkarten fverpflichtet, Gefahrenkarten füür r 
Hochwasser, Lawinen, Rutschungen sowie Hochwasser, Lawinen, Rutschungen sowie 
Sturzprozesse zu erstellen und diese bei Sturzprozesse zu erstellen und diese bei 
raumwirksamen Traumwirksamen Täätigkeiten (Raumtigkeiten (Raum-- und und 
Nutzungsplanung) zu berNutzungsplanung) zu berüücksichtigen.cksichtigen.
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Gefahrenkarte

Was kann wo passieren?
Wie oft und wie stark kann 

es passieren?
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EntstehungEntstehung
Karten, MessungenKarten, Messungen

LinkLink
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Ereigniskataster (Ereignisdokumentation)Ereigniskataster (Ereignisdokumentation)

EntstehungEntstehung
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Karte der PhKarte der Phäänomenenomene

EntstehungEntstehung
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ModellierungModellierung

EntstehungEntstehung

Clip_HQClip_HQ

SturzSturz
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JJäährlichkeiten (Wiederkehrperiode)hrlichkeiten (Wiederkehrperiode)

EntstehungEntstehung

Einordnung aktueller und vergangener EreignisseEinordnung aktueller und vergangener Ereignisse
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IntensitIntensitäätenten

EntstehungEntstehung
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IntensitIntensitäätsts--WahrscheinlichkeitsdiagrammWahrscheinlichkeitsdiagramm
(10(10--FelderFelder--Diagramm) Diagramm) 

3 2 1

6 5 4

9 8 7

0

InhaltInhalt
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GefGefäährdungssituation in 5 Gefahrenstufen (Bewertung):hrdungssituation in 5 Gefahrenstufen (Bewertung):

�������� Unterschiedliche Kriterien bezUnterschiedliche Kriterien bezüüglich Gefglich Gefäährdung hrdung 
von Personen und Wirkung auf Bautenvon Personen und Wirkung auf Bauten

rot

blau

gelb

gelb-weiss

weiss

erhebliche Gefährdung

mittlere Gefährdung

geringe Gefährdung 

Eventualbereich

keine Gefahr

InhaltInhalt
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IntensitIntensitäätsts--WahrscheinlichkeitsdiagrammWahrscheinlichkeitsdiagramm
(10(10--FelderFelder--Diagramm) Diagramm) 

InhaltInhalt

�������� Farbgebung unterschiedlich fFarbgebung unterschiedlich füür verschiedene Teilprozesser verschiedene Teilprozesse



Präsentation 5. September 2007 Seite 17

K
an

to
n

 O
b

w
al

d
en

K
an

to
n

 O
b

w
al

d
en

IntensitIntensitäätsts--Wahrscheinlichkeitsdiagramme fWahrscheinlichkeitsdiagramme füür: r: 
Lawinen und Sturz Lawinen und Sturz 

InhaltInhalt
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IntensitIntensitäätsts--Wahrscheinlichkeitsdiagramme fWahrscheinlichkeitsdiagramme füür: WBP r: WBP 
(Wasser, Erosion, Rutschung, Murgang, Hangmuren, (Wasser, Erosion, Rutschung, Murgang, Hangmuren, 

ÜÜbersarungbersarung))

InhaltInhalt
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In Gebieten mit geringer Bearbeitungstiefe wird nur die In Gebieten mit geringer Bearbeitungstiefe wird nur die 
IntensitIntensitäät der Prozesse mit rt der Prozesse mit röömischen Ziffern mischen Ziffern 

angegeben angegeben 

I

II

III

InhaltInhalt
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GefahrenkarteGefahrenkarte
-- rrääumliche Ausdehnungumliche Ausdehnung
-- IntensitIntensitäätt
-- Eintretenswahrscheinlichkeit Eintretenswahrscheinlichkeit 

-- UrsachenUrsachen
-- Ablauf Ablauf 

KarteKarte

BerichtBericht

InhaltInhalt
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Beispiel: Beispiel: ÜÜberschwemmung (W = Wasser)berschwemmung (W = Wasser)

BeispieleBeispiele
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BeispieleBeispiele
Beispiel: Beispiel: ÜÜbersarung (bersarung (ÜÜ = Wasser + Geschiebeablagerung)= Wasser + Geschiebeablagerung)
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BeispieleBeispiele
Beispiel: Murgang (MG)Beispiel: Murgang (MG)

SchutzdammSchutzdamm
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BeispieleBeispiele
Beispiel: Hangmuren (HM)Beispiel: Hangmuren (HM)
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BeispieleBeispiele
Beispiel: Lawinen (FL und SL)Beispiel: Lawinen (FL und SL)
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BeispieleBeispiele
Beispiel: Sturz (S)Beispiel: Sturz (S)
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•• Kanton / GemeindeKanton / Gemeinde

EinsatzmEinsatzmööglichkeitenglichkeiten
Massnahmenplanung:Massnahmenplanung: Wie kWie köönnen wir uns schnnen wir uns schüützen?tzen?

-- RaumRaum-- und Nutzungsplanung (Gefahrenzonen)und Nutzungsplanung (Gefahrenzonen)

-- Baubewilligungen (baupolizeiliche Auflagen)Baubewilligungen (baupolizeiliche Auflagen)

-- Schutzmassnahmen /Schutzmassnahmen /--bauten inkl. Risikoanalysebauten inkl. Risikoanalyse

-- ÜÜberwachungberwachung

-- Notfallplanung (Feuerwehr, PolizeiNotfallplanung (Feuerwehr, Polizei……))

•• PrivatePrivate
-- Eigenschutz (Eigenverantwortung)Eigenschutz (Eigenverantwortung)

-- ObjektschutzObjektschutz (Vorsorge)(Vorsorge)

-- GewGewäässerunterhalt und Schutzwaldpflegesserunterhalt und Schutzwaldpflege
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EinsatzmEinsatzmööglichkeitenglichkeiten
ObjektschutzObjektschutz
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EinsatzmEinsatzmööglichkeitenglichkeiten
NotfallplanungNotfallplanung

�� Was kann alles passieren (Szenarien)?Was kann alles passieren (Szenarien)?

�� Womit muss gerechnet werden? Womit muss gerechnet werden? 

�� Was machen wir, wennWas machen wir, wenn……??
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Gefahrenkarte:Gefahrenkarte:
EntstehungEntstehung

InhaltInhalt
EinsatzmEinsatzmööglichkeitenglichkeiten
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Aufmerksamkeit!Aufmerksamkeit!


